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Die Abgeordneten zum Nationalrat Anschober,Freunde und 
Freundinnen haben am 21. November 1991 unter der Nr. 2008/J 
an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 
Einnahmen von Radarstrafen an der A 9 in Oberösterreich, 

gerichtet, die fölgenden Wortlaut hat: 

"1. Ist es richtig, daß seit geraumer Zeit im Tunnel Wartberg 2 
ein geheimes Radargerät st~tioniert ist? 

2. Wenn ja, seit wann genau? 

3. Wieviele Radarstrafen wurden aufgrund dieser Radarüber­
wachung bislang festgestellt? 

4. Wie hoch sind die Gesamteinnahmen, die bislang Ober dieses 
Radargerät erzielt wurden? 

5. Ist es möglich, daß Teile dieser Einnahmen oder auch die 
gesamten Einnahmen an die Pyhrn~utobahn AG gega~gen sind? 

6. Wenn ja, welche Gesamtsumme ging an die PAG Ober? 

7. Aufgrund welcher Rechtslage ist die Ex~kutive legitimiert, 
Strafgeld an eine Sondetgesellschaft zu überweisen?" 

2000/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



- 2 -

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Gemäß Artikel 11, Absatz 1, Ziffer 4, Bundes-Verfassungsgesetz. 

ist der Kompetenztatbestand "Straßenpolizei" in der Vollziehung 

Lan~e8sache. Nach Artikel 101, Absatz 1, B-VG, wird die Voll­

ziehung j~des Landes von der Landesregierung ausgeübt. 

Als Bundesminister für Inneres habe ich daher auch keine Zu­

ständigkeit betreffen~ Einnahmen von Radarstrafen an der A 9 

in Oberösterreich. 

Im einzelnen führe ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Zu Frage 1: 

Im Tunnel Wartberg 2 der A 9 ist kein, auch nicht geheimes 

Radargerät stationiert. Nur im Bosrucktunnel wird seit März 1987 

fallweise ein stationäres Radargerät eingesetzt. Die Entfernung 

des Bosrucktunnels vom Tunnel Wartberg 2 beträgt allerdings 

rund SO Kilometer. 

Zu Frage 2: 

Die Beantwortung dieser Frage entfällt im Hinblick auf die 

Beantwortung der Frage 1. 

Zu Frage 3: 

Bisher hat im Tunnel Wartberg 2 keine Radarfrberwachung 
stattgefunden. 

Zu Fragen 4 bis 6: 

Die Beahtwortung dieser Fragen entfällt im Hinblick auf die 

Beantwortung der Frage 3. 
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Zu Frage 7: 

Es gibt keine Bestimmung, welbhe die Exekutive legitimiert, 
Strafgelder an eine Sondergesellschaft zu überweisen. Daher 
geschieht es auch nicht. 

Gemäß § 100 Abs. 7, StVO 1960, sind die eingehobenen Strafgelder 

von der Behörde dem Erhalter jener Straße abzuführen, auf der 

die Verwaltungsübertretung begangen worden ist. 
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